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((Intro - Wir folgen dem Stern)) 
 
Szene 1: Irgendwo im Osten 
 
Omar: (wütend) Ja, ich weiß, dass es ein Königsstern ist! Aber das heißt noch lange nicht, dass ich hier alles 
stehen und liegen lasse, nur um einem Stern zu folgen…  
Khalil: ... und was das kosten wird!  
Ali: (nachdenklich) Ja…, (Pause)… ja…  
Omar: (immer noch aufgebracht) Nix ja ja, überleg doch mal, wie gefährlich das ist…  
Khalil: …und in welche Richtung der Stern zeigt: da ist nur Wüste…  
Omar: …und dahinter gehört alles den Römern!  
Omar/Khalil: DEN RÖMERN!  
Khalil: Das sind nicht gerade unsere Freunde.  
Ali: (zerknirscht) Ja, ihr habt ja recht.  
 
 
((Lied 1: Grenzen überwinden)) 
 
 
Ali: Und, Khalil, was ist mit dir?  
Khalil: Also, wenn ihr geht, dann bin ich natürlich auch dabei. Außerdem ist das ne super Gelegenheit, mir 
mal wieder ein neues Kamel zu kaufen, eins mit mehr PS…, ein bisschen tiefer gelegt, mit Sitzheizung und 
allem Schnickschnack! Ich werde mich sofort mal umschauen…  
 
 
Szene 2: Bei den Räubern 
 
Olaf: Ey Chef, da kommt mal wieder was Nettes für einen Überfall!  
Knut: Wat gibts denn, Olaf?  
Olaf: Kleine Karawane, 3 Kamele  -  sind gleich bei uns…  
Knut: Gut, alles vorbereiten, der Mond scheint auch schön hell heute Nacht, das sind gute Bedingungen. 
Sag Bescheid, wenn die da sind…  
Elmar: Du, Knut. (guckt nach oben und tippt Knut auf die Schulter)  
Knut: Wat ist denn, Elmar?  
Elmar: Das ist gar nicht der Mond. Guckt euch das an!  
Alle drei drehen sich auf den Rücken und staunen.  
Olaf / Knut: (sehr lang gezogen) WOW!  
Olaf: (sehr langsam gesprochen) Das ist ja unglaublich!  
Knut: Dat kannste laut sagen. Dat is der Hammer.  
Elmar: Der Hammer? Heißt der so – dieser Riesenstern? Ich kenn ja nur den großen Wagen…  
Knut: Dat sagt man doch nur so, du.…  
Olaf: Aber stimmt doch, Chef, das ist echt der Hammer. 
Elmar: Also den könnte ich mir ewig angucken.  
Knut: Ewig – so viel Zeit ham wer jetzt net mehr. Olaf, wo ist de Karawane?  
Olaf: Wart mal… (guckt erst nach rechts, dann mit der Hand über den Augen nach links. Er zieht langsam 
die Luft zwischen den Zähnen ein.)  
Ooouuh, die ist leider schon wieder weg, Chef…  
Knut: (schlägt die Hände über dem Kopf zusammen) Oh Mann, um alles muss man sich selber kümmern …  
Elmar: Ey Chef, guck mal, der Hammer bewegt sich…  
Knut: Welcher Hammer?  
Elmar: Na der da oben … (zeigt nach oben)  
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Szene 3: Tanz der Gefahren / Kamelprobleme 
 
Omar: Oh, so eine Riesen-Sauerei, so eine SCH…. 
Khalil: Hey, so was darf man nicht sagen! Was ist, wenn hier irgendwo Kinder sind? 
Omar: Kinder? Wo sollen die denn herkommen, wir sind mindestens 1000 Kamelmeter vom nächsten Ort 
entfernt.  
Ali: Ja, aber was war denn eigentlich so schlimm? 
Omar: Ay, ich bin mal wieder in den Dünnschiss von Khalils neuem Kamel getreten! Und das jetzt schon 
zum dritten Mal. 
Khalil: Ey Mann, tut mir leid. Ich hab dem ein neues Gemisch gegeben, damit das Vieh schneller wird. Jetzt 
hat es Durchfall darauf bekommen. 
Omar: Und ich muss das mal wieder ausbaden. Und das nächste Wasser ist bestimmt auch ganz weit 
weg… 
Khalil: Hauptsache, wir bekommen irgendwann mal wieder Wasser, ich hab schon ganz schön Durst. 
Omar: Ja, aber das letzte Wasser hat uns fast ein Kamel gekostet, als dieser Gebirgsfluss auf einmal über 
die Ufer getreten ist. 
Ali: Nur Mut, Freunde, ich denke, wir sind auf dem richtigen Weg. Auch wenn wir den Stern wegen der 
Sandstürme jetzt lange nicht gesehen haben… (Er guckt nach oben.) 
Aber schaut mal, da ist er wieder! 
Khalil: Na dann, auf geht‘s, der Stern wartet nicht auf uns… 
Omar: Schön langsam, der rennt schon nicht weg. Auf jeden Fall laufe ich jetzt nicht mehr hinter deinem 
Dünnschiss-Kamel her! 
Lass mich mal vorgehen… 
 
 
((Lied 2: Wir folgen dem Stern)) 
 
 
Szene 4: In Jerusalem  
 
Martha: Priscilla, hast du diese Karawane gesehen? Sehr exotisch sehen die aus.  
Priscilla: Ja, die wollen bestimmt zum König Herodes. Wer sonst würde solche reichen Männer beherbergen 
können?  
Martha: Da hast du Recht. Der „große König Herodes“!  
Priscilla: Pah, ein großer Betrüger ist er.  
Martha: Psst, leise, das darf niemand hören!  
Priscilla: Es stimmt aber! Was der schon alles verbrochen hat. Erst neulich hat er einen Mann ohne Grund 
ins Gefängnis werfen lassen.  
Martha: Das kann ja sein, aber du riskierst dein Leben, wenn das jemand von seinen Leuten hört. Und die 
sind hier überall unterwegs…  
Achtung! Da kommen schon wieder welche! 
 
Soldat 1: Ey, Platz da! 
Soldat 2: Ihr steht im Weg! 
 
 
((Lied 3: Am Hof des Königs)) 
 
 
Szene 5: Am Königshof 
 
Herodes: Treten sie ein, teure Herren, wie schön, was sie mir alles mitgebracht haben. 
Ali: Leider nicht, Herr (zu Omar gewandt:) Äh, Omar, wie hieß der Herr noch? 
Omar (flüstert): Odes. 
Ali: Ach, Odes, also Herr Odes! Die Geschenke sind für den neugeborenen König. Es ist nicht zufällig ihr 
Sohn? 
Herodes: Nein, ist es nicht. Was für ein neuer König überhaupt? 
Omar: Nun, wir haben einen Königsstern gesehen und der hat uns hier in ihre Gegend geführt…  
Herodes: Ja, ja, sicher, Sekunde mal… (er wendet sich von den Weisen ab zu seinen Beratern) Hey, ihr 
Berater! Wo sollte noch mal dieser neue König herkommen, von dem ihr mal erzählt habt? 
Oberberater: Aus Bethlehem, Herodes. 
Herodes: Was, dieses Provinznest? Da ist doch nichts los.  
Unterberater: Es stimmt aber. Der Prophet Micha hat geschrieben: „Du, Bethlehem, die du klein bist unter 
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den Städten in Juda, aus dir soll mir der kommen, der in Israel Herr sein wird.“  
Oberberater: Und in Jesaja steht: „Uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben und die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter.“  
Herodes: Ja, ja, reicht schon…  
(wieder zu den Weisen gewandt) Also, ihr müsst nach Bethlehem und…  
Khalil: Bethlehem? Wie sind denn da die Straßenverhältnisse? Ich würde gern mal testen, wie schnell mein 
neues Kamel so ist und…    
 
Herodes: Ruhe!! Äh, sagt mir auf dem Rückweg genau Bescheid, wo der Kleine wohnt.  
(sehr gefährlich:) Ich werde ein paar Überraschungen vorbereiten…  Ha, ha, ha, ha! 
 
 
((Lied 4: Du Bethlehem)) 
 
Strophe 1+2 
 
 
Szene 6: Unterwegs nach Behtlehem 
 
Omar: Seht mal, da ist es! Das muss Bethlehem sein?  
Khalil: Ja, der Stern bleibt genau darüber stehen.  
Ali: Stimmt, aber besonders groß ist es ja nicht.  
Omar: Und königlich sieht es hier auch nicht gerade aus.  
Khalil: Das nicht, aber wir sind hier richtig, da bin ich ganz sicher.  
Ali: Ich auch, das stand doch auch in den Schriften: „Du, Bethlehem, die du klein bist unter den Städten in 
Juda…“  
 
 
((Lied 4: Du Bethlehem)) 
 
Strophe 3 
 
 
Szene 7: Vor dem Stall  
 
Hirtenjunge: Hallo, ihr wollt bestimmt auch zur Krippe.  
Omar: Äh, wie meinst du das?  
Hirtenjunge: Naja, da war schon ganz schön Betrieb heute Nacht. Die ganze Mannschaft vom Feld war 
schon da. 
Ali: Mannschaft? 
Hirtenmädchen: Ja, unsere Kollegen eben, die heute Nachtschicht haben. Ich frag mich nur, wer in der 
Zwischenzeit auf die Schafe aufgepasst hat…  
Khalil: Schafe? Also, ist das hier ein Stall? 
Hirtenmädchen: Nach was sieht es denn sonst aus? 
Khalil: Ich mein ja nur. 
Omar: Also, eigentlich suchen wir den neugeborenen König.  
Hirtenmädchen: Das könnte schon passen. Die haben vorhin was von einem Friedefürst gesungen.  
Ali: Ja, und können wir da so einfach reingehen? Das ist doch Privatbesitz. 
Hirtenjunge: Na klar, hier ist jeder willkommen!!! 
 
 
((Lied 5: Kommt zur Krippe)) 
 
 
Szene 8: Geschenke 
 
Omar: Unglaublich, Gottes Sohn liegt in einer Krippe. Er ist also der Grund für den Königsstern.  
Ali: Ja, und jeder darf zu ihm kommen. Das sind wirklich gute Nachrichten.  
Khalil: Das stimmt! Darf ich euch mal was fragen? Was hattet ihr eigentlich in euren Geschenken drin? 
Ali: Also, ich hab Weihrauch mitgebracht, das riecht wirklich sehr gut, und ich glaube, hier in der Gegend 
wird so etwas nicht produziert…  
Omar: Ja, sowas ähnliches hatte ich auch dabei: Myrrhe, daraus habe ich eine Salbe gemacht – ist echt gut 
geworden, find ich. Und du, Khalil?  
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